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Finanzierung Projektperiode 3 (2015-17), Stand Zusagen 29.12.2015 
Gemeinden     50’000 
Kanton (ANJF)   100’000 
Kantonsforstamt    10’000 
FLS    165’000 
Stiftungen   358'000 (wovon 60'000 als Defizitgarantie [BSS]) 

     683’000 
(Kostenschätzung  663'500) 

 

Ersteingriffe 
rund 20 neue Projektgebiete anvisiert oder schon geplant 
Umfang der ausgeführten Projekte rund 60’000 
Beispiele: 

    
Löchli-Böschenbach   Saumösli Südost 

 

Nachpflege, Freihalten usw.: 
Umfang rund 100’000.- 

              Einsätze mit Freiwilligen: SCI, Kantonsschulen Uster und Aarau, Asylbewerber, Versicherung, 
zudem auch Forstbetriebe (Staatswald Neckertal-Mosnang, Ortsgemeinde Lichtensteig) 

 Beispiele: 

  
Gelber Felsen unten   Schönegeten, Abbaustelle Appenzeller Granit 



  
Fuchslöcher    Barenegg 

  
Fübergtobel    Bistrich unten (Staatswald) 

  
Spitzmülitobel (Kirchgemeinde) 

 

Erhaltung Föhrenweiden 

  
Unterreitenberg, Verjüngung  Schwandenberg, Wiederbeweidung 

 

Bäume 
Baumpflegekurs März 
Wieder-Ausschreibung der Baumpflanzaktion Herbst 
Bezüge laufen (rund 200) 

 
 
 
 



Hecken 
Pflanzung Liegenschaft Caprez (rund 10'000.-) 

 
Teilansicht, mit anschliessender Projektfläche (Waldrand und Hecke) 

 

Erfolgskontrolle (finanziert von Parrotia) 
Abschluss Feldarbeit (2009-2015) 
geplant: Schlussbericht, Umsetzung Broschüre «Holz(en) für Vielfalt», allenfalls Publikation 
Planung Fortsetzung 

 

Öffentlichkeit 
              Führungen für SILVIVA, Fachstelle Naturschutz Kanton ZH, Toggenburger Vereinigung für 

Heimatkunde) 
Pressearbeit nach Wegfall Naturpark ruhend – wird wieder aufgenommen 

 

Waldentwicklungsplan Neckertal (WEP) 
 Perimeter deckt sich mit LK-Perimeter 
 Input von LK-Interessen im Rahmen der Arbeitsgruppe 
 Abschluss vorgesehen Ende 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. Dezember 2015, H. Schiess  


